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Freiheik und Ordnung.
In der Preſſe der Sorialdemokratie, der Fort

ſchrittspartei, des Centrums leſen wir unaufhörlich
den Vorwurf, Diejenigen, welche dem Socialiſten
geſetz zuſtimmten, begingen damit einen Verrath an
der Freiheit und den Volksrechten, ja am Rechts
ſtaat überhaupt, und ſagten ſich los von den fun
damuentalſten Prinzipien liberaler Parteien. Mit
dieſer hochtönenden Phraſe ſucht man Stimmung
gegen das Geſetz zu machen und die nationalliberale
Partei, welche die Hand zur Verſtändigung geboten
hat, als eine ſich mit Unrecht liberal bezeichnende
in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Die
Wahlen, die recht eigentlich unter dem Zeichen des
Socialiſtengeſetzes ſtattfanden, haben nun freilich
aufs Schlagendſte bewieſen, daß das Volk in ſeiner
Mehrheit ſtrenge Maßregeln gegen die ſocialdemo
ktatiſchen Umſturzbeſtrebungen ergriffen ſehen will
die erſte Sorge der Wählerſchaft an mehr als einen
Orte war, ſich Sicherheit zu verſchaffen, daß der
Gewähle die Regierung in dieſer Frage zu unter
ſtüßen bereit ſei. Wir haben ſomit die Zuverſicht,
daß der Vorwurf des Verraths an der Freiheit bei
denjenigen Wählerſchaften wirkungslos abprallen
wird, die nationalliberalen Abgeordneten ihr Ver
krauen zugewandt haben. Gleichwohl halten wir
es für angezeigt, die Anklage, die ja, wenn be
gründet, ſchwer genug iſt, auf ihr Weſen hin zu
ſrüſen. Denn tönende Phraſen gehen nun einmal
weit um und mancher läßt ſich doch von ihnen
blenden. Sicherlich wird jeder Wahrheitsliebende
und Unbefangene zugeben, daß wir allerdings ein
Offer an Freiheit mit dieſem Geſetz bringen wir
ſchen unter gewiſſen Umſtänden ein Stück unſerer
Vereins, Verſammlungs, Preß, Gewerbe und
Niederlaſſungsfreiheit außer Kraft und geben der
Verwaltung überaus weitgehende Befugniſſe re

wir uns zu dieſem Opfer an Freiheit entſchließen,
ſo leitet uns dabei der Grundſatz, daß die Sicher
heit der ſtaatlichen und bürgerlichen Ordnung das
ällerfundamentalſte politiſche Beſtreben ſein und
unbedingt den Vorrang vor dem Schutze der Frei
heitsrechte beſitzen muß. Wir ſchätzen ſicherlich
ünſere mühſam errungenen Freiheitsrechte

Mnung, welche die Sicherheit des bürgerlichen

nicht

bis die Vernunft von ſelbſt ſich Bahn bricht, ſo
würden wir mit höchſter Wahrfcheinlichkeit einen
Klaſſenkampf und Bürgerkrieg von entſetzlicher Wuth
und dann als natürlichen Gegenſchlag eine wirk
liche und allgemeine Reaktion durchzumachen haben.
Es iſt weiſe und human zugleich, den Verſuch zu
machen, ob nicht dem vorgebeugt
daß die Staatsgewalt mit der Revolution eine
blutige Kraftprobe anſtellt, wie es vor acht Jahren
in Frankreich der Fall war. Jn dieſen Erwägungen,
in der Rückſicht auf den außerordentlichen Noth
ſtand, der außerordentliche Maßregeln der Staats
gewalt zur Nothwendigkeit macht, liegt die Recht
fertigung, daß auch gemäßigt liberale Männer bis
in die Fortſchrittspartei hinein ſich auf den Boden
eines Geſetzes ſtellten, das ja unſtreitig in ſeinen
Grundbeſtimmungen dem regelmäßigen liberalen
Programm ſchroff widerſpricht. Was der liberale
Theil der Volksvertretung thun mußte und gethan
hat, war nicht, das Geſetz zu Fall zu bringen und
die Staatsgewalt in ihrem Kampfe gegen die Re
volution im Stich zu laſſen, ſondern möglichſt
wirkſame Garantien gegen den Mißbrauch zu er
richten, den die Verwaltung mit den außerordent
lichen Vollmachten etwa zu treiben in Verſuchung
kommen könnte. Wie die liberalen Vertheidiger
des Socialiſtengeſetzes dieſe ihre Aufgabe erfüllt
haben, davon zeugt die gegen den urſprünglichen
Entwurf doch ſehr weſentlich verbeſſerte Geſtalt,
in der das Geſetz ſchließlich zu Stande kommen
wird.

Voliktſche Aeberſicht.

Aus HDeſterreich kommt heute die über
raſchendſte Nachricht durch den offiziellen Tele
graphen. Alle dortigen Morgenblätter melden,
daß der bisherige Botſchafter in Berlin, Graf
Karolyi, zum Botſchafter in London und
der bisherige Botſchafter in London, Graf Beuſt,
zum Botſchafter in Paris ernannt worden
ſei. Oeſterreich entſendet ſomit den intimſten Feind
des deutſchen Reiches gerade an denjenigen Ort,
an welchem er für ſeine Ränke und Pläne den
geeignetſten Untergrund findet, wo ein Mann ſeiner

den Deutſchland im Rathe der Wiener Hofburg hat.

werden kann,

Vergangenheit uns am gefährlichſten werden kann. r p
ting und werden ſie nie leichtfertig preisgeben, Zugleich bedeutet das den nahen Sturz des Grafen Kanzlers eine Art von Verwarnung.
aber das geſtehen wir offen ein die ſtaatliche Andraſſy, des einzigen aufrichtigen Freundes, pathetich aus: Vergeſſen wir nicht,

Stipulationen des Berliner Vertrags freilaſſen.
Rumänien verlangt von der Pforte vor der
Auslieferung der Kriegsgefangenen Erſatz für die
Erhaltungskoſten derſelben event. die Uebergabe des
Kriegsmaterials von Widdin als Gegenleiſtung.
Die Commiſſton für die Zurückführung der Flücht
linge in ihr Vaterland iſt wieder in Action ge
treten. Aus Bukareſt, den 13. d. M.: Am
Sonnabend begannen die ruſſiſchen Behörden die
Uebernahme der Verwaltung Beſſarabiens.

Es verlautet, daß der Emir von Afghaniſtan
eine Antwort an den engliſchen Vicekönig von
Indien gerichtet habe, welche nach Calcutta unter
wegs iſt.

Jn der holländiſchen Königsfamilie werden
die Zuſtände immer hübſcher. Die Verlobung des
Königs nach der Vermählung des Prinzen Heinrich
ſcheint für die Söhne des erſteren dem Faß den
Boden ausgeſchlagen zu haben. Der Kronprinz
Wilhelm lebt toller als je in ſeinen Pariſer Freuden
und der gebrechliche Prinz Alexander iſt in die
Schweiz abgereiſt und begiebt ſich dort in eine Art
freiwilliger Verbannung nach Stuttgart an den
Hof ſeines mütterlichen Oheims, des Königs von
Württemberg. Die Vermahlung des 61 jährigen
Königs Wilhelm des Dritten mit der 22 jährigen
Prinzeſſin Emma von Waldeck wird unterdeſſen im
Februar nächſten Jahres vollzogen werden.

Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich in
den letzten Tagen mit nichts anderen als der Bis
marckſchen Rede gegen Sonnemann,

welche allerſeits eine ſcharſe Beurtheilung findet.
Das „Journal des Debats“ freut ſich, aus dem
Munde Bismarcks ſelbſt das Geſtändniß zu hören,
daß Frankreich, gleichviel mit welchen Mitteln, ſich
von der Sozialiſtenſeuche befreit und dieſelbe auf
Deutſchland, Rußland und andere Länder abge
wälzt hätte. Der „Temps“ äußert in aller Be
ſcheidenheit den Wunſch, „es möge doch nicht in
den Parlamenten der Gebrauch einreißen, ſo rück
ſichtslos von Ländern zu ſprechen, mit denen man
auf dem Friedensfuße lebt Demſelben Blatte
zufolge hätte ſtch der am Montag im Elyſée ab
gehaltene Miniſterrath hauptſächlich mit der Bis
marckſchen Rede beſchäftigt. Die „Republique
françaiſe“ endlich erblickt in den Aeußerungen des

Sie ruft
daß er jetzt

eine andere Politik einſchlägt, als diejenige, welcher
Lbens gewährleiſtet, Recht und Eigenthum ſchützt, Die Regierung hat die Demobiliſtrung be er ſeit ſeinen Erfolgen huldigte und geben wir

er ünſere ganze Kultur aufrecht erhält, iſt uns das
NAllrerſte Ziel. Iſt die Staatsordnung bedroht,
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v 93 J 9 rmüſſen alle andern Rückſichten zurücktreten, und Rückmarſch an und werden am 1. November voll

ſchloſſen. Die ſechſte, vierzehnte, einunddreißigſte
und zweiunddreißigſte JnfanterieDiviſton treten den

ſtändig demobiliſtrt, ebenſo wird eine Brigade der
20. Jnfanterie-Diviſton nach Slavonien dislocirt,
wo ſte auf Friedensſtand herabgeſetzt wird, während
die zweite Brigade die Etappenſtationen im Bosna
thale beſetzt hält. Die ſchweren Batterien des
dritten, fünften und dreizehnten Armeekorps werden
fofort demobiliſtrt. Bei den in Bosnien verblei
benden Truppen werden die Reſerven entlaſſen, die
geſammte Kavallerie wird bis auf zwei Ulanen
Regimenter auf den Friedensſtand geſetzt. Die
bezuüglichen Befehle zur Durchführung dieſer Maß
regeln ſind bereits telegraphiſch erlaſſen worden.

Der Fürſt von Montenegro ſoll erklärt
haben, er würde die türkiſchen Kriegsgefangenen erſt

n Eftört weiter ſchalten und walten laſſen und warten nach Durchführung der Montenegro betreffenden

ihm nicht, was er erwartet, ſucht und braucht,
die Mittel, ihr auf unſere Koſten zum Siege zu
verhelfen.“ Nachfolger des verſtorbenen Biſchofs
Dupanloup von Orléans wird ſein Coadjutor

Abbé Couillé ſein.
Die belgiſche Regierung wird den Kammern

demnächſt einen die Reformen auf dem militäriſchen
Gebiete betreffenden Geſetzentwurf vorlegen, wonach
alle jungen Leute verpflichtet ſind, entweder in der
activen Armee oder in der Reſerve zu dienen die
Dienſtzeit in der Reſerve würde acht Jahre be
tragen. Die Stellvertretung würde mit der Be
ſchränkung aufrecht erhalten werden, daß die durch
die Conſcription zum Eintritt in die gctive Armee
Verpflichteten zwar einen Stellvertreter ſtellen
können, deſſen ungeachtet aber für ihre Perſon zur
Reſerve übertreten.



Deukſchland.

Die Reichskaſſen ſind angewieſen worden,
am Ende dieſes Monats feſtzuſtellen, welche Be
träge an Reichsgoldmünzen und Einthalerſtücken,
nach beiden Sorten getrennt, unter ihren Geldbe
ſtanden an dem bezeichneten Tage bei dem Schluſſe
der Amtsſtunden vorhanden geweſen ſind. Ver
muthlich hängt dies mit der Abſicht zuſammen, die
Thalerſtücke einzuziehen und die vorhandenen Be
ſtände von Reichsgoldmünzen feſtzuſtellen. Von
den früheren Landesmünzen laufen ohnehin nur
noch die Thalerſtücke um, welche bei allen öffent
lichen Kaſſen als drei Mark angenommen werden
müſſen und gelten. Von dem Geſetze, die Thaler
als Ausgleichsmünze anzuſehen, iſt bis jetzt noch
kein Gebrauch gemacht worden, da mit dem Ein
tritt dieſes Geſetzes alle Zahlungen in Gold ge
macht werden müſſen und Niemand genöthigt werden
kann, bei größeren Zahlungen Silbermünzen anzu
nehmen.

Das Amtsblatt der Reichs, Poſt und
Telegraphen Verwaltung publicirt die Ausführungs-
Beſtimmungen zu dem FahrpoſtUebereinkommen
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn vom
3. April d. J. Daſſelbe tritt am 1. nächſten
Monats in Kraft. Die wichtigſte Neuerung des
ſelben iſt die wechſelſeitige Ausdehnung des 50-
Pfennigſatzes für den Packetverkehr auf das Ge
ſammtgebiet beider Staaten. Ein Packet bis zum
Gewichte von 5 Kg, unverſichert und frankirt, wird
demnach vom Rhein nach Trieſt und umge
kehrt für 50 Pf. befördert.

Der in Dresden tagende (gegen die Sozial
demokratie gerichtete) deutſche Ar beitercon-
greß nahm bei der Berathung über die Verwendung
der Wilhelmsſpende und die freien Hülfskaſſen fol
gende Reſolutionen an: „1) der zweite deutſche
Arbeitercongreß erklärt ſich mit Entſchiedenheit gegen
die Einführung von Zwangskaſſen und empfiehlt
die Förderung der bereits beſtehenden freien Kaſſen
ſo wie eventuell die Gründung von neuen freien
Kaſſen in allen Kreiſen der Geſellſchaft; 2) der
zweite deutſche Arbeitercongreß erſucht das Reichs
kanzleramt, in geeigneter Weiſe ſtatiſtiſches Material
zu ſammeln, um daraus die techniſchen Unterlagen
zu einem Normativgeſetz für ArbeiterJnvaliden
kaſſen zu gewinnen.“

Vaxlamentaxiſche Nachrichten.
Montag wurde im Reichstage die Debatte

über den 9 6, den Preßparagraphen, fortgeſetzt.
Derſelbe lautet: „Druckſchriften, in welchen
ſozialdemokratiſche, ſozialiſtiſche oder communiſtiſche,
auf den Umſturz der beſtehenden Staats oder Ge
ſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in einer
den öffentlichrn Frieden gefährdenden Weiſe zu Tage
treten, ſind zu verbieten. Bei periodiſchen Druck
ſchriften kann das Verbot ſich auch auf das fernere
Erſcheinen erſtrecken, ſobald auf Grund dieſes Ge
ſetzes das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt.
Abg. Ackermann hat zu demſelben ein Amendement
geſtellt, indeſſen wird die Commiſſionsfaſſung
ſowie die Regierungsvorlage abgelehnt.
In Folge deſſen bleibt die Einigung der dritten
Leſung vorbehalten und muß zugleich die Berathung
über die 88 7 10 und 14, als mit s 6 zuſam-
menhängend, ausgeſetzt werden. Darauf werden
die 88 11, 12, 13, 15 und 15 a angenommen
dieſelben lauten

s 11. Das Einſammeln von Beiträgen zur
Förderung von ſozialdemokratiſchen, ſozialiſtiſchen
oder communiſtiſchen, auf den Umſturz der be
ſtehenden Staats oder Geſellſchaftsordnung ge
richteten Beſtrebungen ſo wie die öffentliche Auf
forderung zur Leiſtung ſolcher Beiträge ſind poli
zeilich zu verbieten. Das Verbot iſt öffentlich be
kannt zu machen. Die Beſchwerde findet nur an
die Aufſichtsbehörden ſtatt.

s 12. Wer an einem verbotenen Vereine (S 2)
als Mitglied ſich betheiligt oder eine Thätigkeit
im Intereſſe eines ſolchen Vereins ausübt, wird
mit Geldſtrafe bis zu 500 Mk. oder mit Gefäng-
niß bis zu drei Monaten beſtraft. Eine gleiche
Strafe trifft denjenigen, welcher an einer ver
botenen Verſammlung 5) ſich betheiligt oder

welcher nach polizeilicher Auflöſung einer Ver

diejenigen, welche ſich an dem Vereine oder an jorität angenommen und damit zugleich S 19.
der Verſammlung als Vorſteher Leiter, Ordner, Nächſte Sitzung Mittwoch Morgen 10 Uhr.

Agenten, Redner oder Caſſtrer Hetheiligen oder S. handſun rwelche zu der Verſammlung auffordern, iſt auf Die er e Provinzial

t

h Jei h

net dort

r ſ. 3
n wurde.

Gefängniß von einem Monat bis zu einem Jahr
zu erkennen.“

S 13.

Monat bis zu einem Jahre beſtraft.“
S 15.

naten beſtraft.

klären.

S 15

Haft zu beſtrafen.
H 15 findet Anwendung.

„Wer für einen verbotenen Verein eröffnek, nachdem vorher ein Gottesdienſt im Dome ſtatt
oder für eine verbotene Verſammlung Räumlich gefunden hatte.
keiten hergiebt, wird mit Gefängniß von einem

Wer einem nach s 11 erlaſſenen Ver einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
bote zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eröffnete ie Wahl „Bur mgn500 Mk. oder mit Gefängniß bis zu drei Mo erſten wurde Herr v. KroſigkePoplit, zu deſſen ihet i

i Außerdem iſt das zufolge der hurg, zu Schriftführern die Abgeordneten Landrath
verbotenen Sammlung oder Aufforderung Em v. Koſ depfangene oder der Werth deſſelben der Armenkaſſe Sach ſe und Bürgermeiſter Waäachtel, in den Vorſtand Kegerun

des Ortes der Sammlung für verfallen zu er t

Am Montag kurz nach 12 Uhr Mittags wurde im (ſnbilar
Schloßgartenſalon der 4. Sächſiſche Provinzial Landtag Vntral

eDer Kgl. Kommiſſar, Oberpräſident r
Excellenz v. Patow begrüßte die Verſammlung, worauf irköregerr
der Alterspräſident, Herr Bürgermeiſter a. D. Seffner ne Gn
den Vorſitz übernahm und die erſte Plenarſitzung mit eſorben

Es folgte dann die Wahl des Bureaus. Zum Kduiglich

Stellvertreter Herr Bürgermeiſter BötticherMagde Pegerune
Pſeritz, Landrath v. Seydewitz, Bürgermeiſter r Rot

die Abgeordneten Landrath v. d. SchulenburgAngern, n ein
Landrath v. Marſchall und Bürgermſtr. a. D. Seffner
gewählt. Hiernach übergab der Landesdirektor Graf

Wer ohne Kenntniß, jedoch nach er p. Wintzin erode der Provinzialvertretung das vom ſche
folgter Bekanntmachung des Verbots durch den Kaiſer am emer. v. J. geſchenkte eigene Porträt, nicht z

7 o der 9 ſ 2 8 Weſt„Reichsanzeiger“ 2, 7) eine der in den der Dank der Verſammlung wurde in einem abermaligen z Gfſuch
dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät kundgegeben. Das12, 13, 14, 15 verbotenen Handlungen begeht, Andenken des verſtorbenen Domdechanten Und Oberprä u er

iſt mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit ſidenten v. Witzleben wird durch Erheben von den Aherſchüſer

Die Schlußbeſtimmung des Sitzen geehrt. Nach Mittheilung der zu behandelnden da es a
38 Vorlagen und Wahl verſchiedener Commiſſionen wird le de

die erſte Sitzung geſchloſſen. Sinn iAm Dienſtag begannen die Debatten bei 16.
Derſelbe betrifft die Zuläſſtgkeit der Einſchränkung
des Aufenthaltsorts für Contravenienten gegen 8
a 2 und 9 12 15. Der H wird in allen
urſprünglichen und nachträglichen Faſſungen ab

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung der am Dienſtag
ſtattgehabten 2. Pienarſitzung war die erſte Berathung iſwen wel
des Reglements zur Ausführung des Geſetzes vom Eparniſ
13. März 1878, betreffend die Unterbringung ver
wahrloſter Kinder. Es wird beſchloſſen, dieſelbe

gelehnt.
16a und 16e, welche lauten

richterlichen Amte. Der Kaiſer ernennt den Bier trank.

ſammlung 5) ſich nicht ſofort entfernt. Gegen

Angenommen werden dann die S Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige
Schlußberathung des Reglements für die Jrrenanſtalt
Altſcherbitz und Abänderung des Reglements

16 a. Gegen Gaſtwirthe, Schankwirthe und für die Jrrenanſtalt in Nietleben Daſſelbe
Perſonen, welche Kleinhandel mit Branntwein mit e e e eSypiri j t r. Darauf wird die 2 uslooſung der na der rod Spiritus rn W r ne rucen dingialordnung ausſcheidenden Hälfte der Mitglieder des
Buchhändler, Leihbibliothekare und Jnhaber von Hrovingial Ausſchuſſes vorgenomuen, es ſcheiden darnach
Leſecabineten kann, wenn ſie ſich die Agitation aus die Herren Hochbaum, Weſche, Schrecker und
für die im Abſatz 2, bezeichneten Be Liſtemann. Die Neuwahlen e am en
ſtrebungen zum Geſchäfte machen, im Falle einer e e e eeeeetree

5 r gsVerurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die Rindvieh wird einer zweiten Leſung vorbehalten. Dann
98 12 15 neben der Freiheitsſtrafe auf Unter wird beſchloſſen, dem Landesdirektoör die Ermächtigung
ſagung ihres Gewerbebetriebes erkannt werden. zu ertheilen, den Hülfslehrern au den Provinzial Taub

ſtummenanſtalten am 1. April 1878 eine Aufbeſſerung
16 b. Perſonen, welche es ſtch zum Ge von 100 Mark gewähren zu können. Die weiteren Ver

ſchaft machen, die im 1, Abſ. 2, bezeichneten handlungen ſind ohne beſondere Wichtigkeit.

Beſtrebungen zu fördern oder welche auf Grundeeiner Beſtimmung dieſes Geſetzes rechtskräftig zu Provinz und Umgegend.
einer Strafe verurtheilt worden ſind, kann von Die Studenten in Jena, Halle, Leipzig

jzei 5 je Befugnisder Landespolizeibehörde vie Befugniß zur ge wollen dem alten Samiel, der auf dem Fried
werbsmäßigen oder nicht gewerbsmäßzigen öffent hofe in Tultewitz beerdigt worden iſt, einen ein
lichen Verbreitung von Druckſchriften, ſo wie die ſuchen Denkſtein errichten

en zum Handel mit Druckſchriften im Um Aus Sangerhauſen wird von der „N.
herziehen entzogen werden. a tg.“ folgender Vorfall berichtet Ein Kupfers t7 ſt in der Commiſſionerorlage geſtekhen ſten nete aus Mansfeld kam vor einiger Zeit

s 18 wird angenommen, derſelbe lautet:
„Wer einem auf Grund des H16 a ergangenen nachbarten Dörfern Blankenheim, Emſelohe und

Urtheil oder einer auf Grund des 16b er Rieſtedt. Nachdem ſich in Blankenheim der nicht
laſſenen Verfügung zuwiderhandelt, wird mit jn beſtem Rufe ſtehende Oemler aus Annarode zu
Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark, oder mit Haft ihm geſellt hatte, reiſten Beide gemeinſchaftlich nach

oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft.“ Emſelohe und kehrten in einem Wirthshauſe ein,
s 19 lautet: Zur Entſcheidung der in den Fällen um durch einen Trunk ihren Durſt zu ſtillen. Der

der 68 4, 8 erhobenen Beſchwerden wird eine Com Kupferſchmied entfernte ſich auf einige Zeit aus der
miſſion von neun Mitgliedern gebildet. Der Bun Gaſtſtube und beinerkte, als er wieder eintrat, daß ſ
desrath wählt vier derſelben aus ſeiner Mitte, die ſein Lagerbier während ſeiner Abweſenheit einen
übrigen fünf aus der Zahl der Mitglieder der befremdlichen Geruch und eine trübere Färbung
höchſten Gerichte des Reichs oder der einzelnen angenommen hatte. Er ſchob das Bier zurück und
Bundesſtaaten Die Wahl dieſer fünf Mit ließ ſich anderes bringen. In demſelben Zimmer
glieder erfolgt für die Zeit der Dauer dieſes Ge befand ſich auch der Schuhmacher Rauſcher aus
ſetzes und für die Dauer ihres Verbleibens im Sangerhauſen, welcher von dem zurückgeſchobenen

Hach kurzer Zeit war Rauſcher ein
Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter aus der Zahl Leiche. Als man ihn näher unterſuchte, ſtellte ſich

der Mitglieder. Abg. Ackermann empfiehlt einen heraus, daß er ſeines Geldes beraubt war.
hierzu eingebrachten Antrag der konſervativen Partei, Vergiftung war wahrſcheinlich auf den Kupferſchmied

der dahin geht, daß der Kaiſer den Vorſitzenden abgeſehen, hatte jedoch jetzt einen Unſchuldigen be

der Kommiſſion überhaupt ernennen ſoll und zwar troffen. gernicht nur aus der Zahl der Mitglieder derſelben, und betheiligte ſich gegen ſeine Gewohnheit mit J
ſondern aus freier Wahl. Sodann ſollen die 4 füllter Kaſſe am Kartenſpiel, wodurch er die Auf
Mitglieder, welche Richter ſein müſſen, nicht blos merkſamkeit der Anweſenden erregte. In der fol
aus den höchſten Gerichten, ſondern auch aus genden Nacht ſtahl er einem dortigen Reſtaurateur
höchſten Verwaltungs Gerichten gewählt werdeu mehrere Gänſe, die er in Halle verkaufen wollte.

können. Wird abgelehnt. Es werden ſodann die Er iſt bereits zur Haft gebracht.
erſten drei Abſätze des 8 19 nach dem Vorſchlage Derſelbe Strolch, der in Weißenfels ver
der Kommiſſion angenommen und die Diskuſſion ſuchte, ſein Gefängniß in Brand zu ſtecken, hat in
wendet ſich darauf zu Alinea 4 und 5 des S 19 der Frohnfeſte dortſelbſt am Sonntag A
der Kommiſſionsvorlage, zu welchen Amendements Ofen eingeriſſen, um durch den Schornſt
vorliegen, welche Abg. v. Goßle- vertritt. Dann entfliehen, was ihm aber nicht gelungen iſt.
wird das Amendement Ackermann zu Alinean 4) Ein ſeltenes Jubiläum feierte am So
abgelehnt, zu Alineg 5 dagegen mit großer Ma der Landarme Lange in der Corrections

in Angelegenheiten ſeines Geſchäfts nach den be

Oemler kam hierauf nach Sangerhauſen

Mein

einer Commiſſion von 7 Mitgliedern zu überweiſen. och
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h

((Ifalt in Zeitz“ die 50. Wiederkehr des Tages, Weißenfels unter außerordentlichem Beifalle
l welchem er 1828 im Alter von 15 Jahren Vorſtellungen gegeben, wird am Sonnaäbend, Sonn

Landarmer dorthin gekommen. Lange iſt ein tag und Montag in der Kaiſer Wilhelms-Halle
düng, der ſ. Jahr alt, bei Weißenfels hierſelbſt auftreten. Derſelbe erfreute ſich in Halle
gefunden wurde. Seitens der Anſtaltsbeamten der beſondern Theilnahme der dortigen wiſſenſchaft
de der Jubilar mehrfach beſchenkt. lichen Kreiſe ſowie der ausgezeichnetſten Anerkennung

Der CentralVorſtand des Peſtalozzi in der Preſſe. Jn der nächſten Nummer kommen
reins der Provinz Sachſen hat ſich an wir eingehender auf dieſe Vorſtellungen zurück.
h Bezirksregierungen mit einem Geſuch um
tung eines Gnadenquartals für die Hinter
ſebenen verſtorbener Lehrer gewendet. Es ant
otete die königliche Regierung in Merſeburg, es
h dies über ihre Zuſtändigkeit hingus; die
(ſiglche Regierung in Magdeburg erwiderte, es
ten in der Regel 1--2 Monate gezahlt die

ſigliche Regierung in Erfurt gewährt in den
ſten Fällen ein Gnadenquartal.
ſniſter ertheilte dem Centralvorſtand den Beſcheid,

Vermiſchtes.
Gerfälſchung des chineſiſchen Thees) iſt

ein in Rußland ſehr ſchwunghaft betriebenes Geſchäft,
gegen welches die Polizei, ſo oft es zu ihrer Kunde
kommt, einſchreitet. Kürzlich hielt ſie bei einem der be
rüchtigten moskauer Theepflanzer, wie man die Fälſcher
ſpottweiſe nennt, Nachforſchung und entdeckte ca. 80 Pfd.
ſchon gebrauchten Thees. Hierüber zur Rede geſtellt,

r verfiel der „Pflanzer“ auf eine ſo geſchickte Ausrede, daß
Der Cultus man ihm nach der ruſſiſchen „M. Z.“ wohl kaum etwas

a re kann. Er gab nämlich an, er ſammle die ſchon
en r abgebrühten Theeblätter bei den Tractenren, trockne ſiei die geſetzliche Regelung vor Erlaßz des Unter und verwende ſie als Pferdefutter. Das Geſetz ver

htsgeſetzes nicht zu erwarten ſtehe. Ebenſo wurde folgt aber nur die Wiederverarbeitung des Thees behufs
anderes Geſuch des Centralvorſtandes an den Verkaufs deſſelben als echte Waare
indesdirector von Wintzingerode um Beihilfe aus e e e n
n Zinsüberſchüſſen des Provinzialfonds abſchläglich quf der pariſer Weltausſtellung eine Ausgabe von

ſchieden, da es an Mitteln fehle. Dante's Göttlicher Komödie ausgeſtellt, welche das kleinſte,
In Folge des Bankerotts der Bankfirma ſeit Erfindung der Buchdruckerkunſt gedruckte Buch iſt.
gaſe u. Sohn in Chemnitz haben ſich bereits Die Typen, mit welchen es gedruckt iſt, ſind die kleinſten,

hei Perſonen, welche durch denſelben um ihre ge

d.

e. Majeſtät
en Domdechante

verſchiedener Con

ſſen,

Tageagesordnung dere

ung
welche je gegoſſen wurden. Das Buch iſt 5 Centimeter
lang und 3 Centimeter breit und umfaßt 500 Seiten.

Ausführ winten Erſparniſſe gekommen ſind, um's Leben In den nächſten Tagen wird dieſes Büchlein, in einer
nd die u bracht. Auflage von 1000 Exemplaren, im Buchhandel erſcheinen.

E Auf einen Raum von weniger als 8 QuadratCentimeter
kommen dreißig Verſe, ſo daß wohl die Typographie mitLocalnachrichten.

Tage dieſer Ausgabe das Höchſte an Feinheit erreicht habenglements für Merſeburg, den 17. October 1878. dürfte. Für alle bibliographiſchen Curioſitätenjäger iſt
rung S Wie wir hören, wird Se. Excellenz Herr dies winzige Büchlein von großem Intereſſe. Sie wiſſen

re nunmehr, welches das kleinſte Buch der Welt iſt. Nachbeipräſident v. Patow in dieſen Tagen hie England ſollen bereits Hunderte von Exemplaren beſtellt
iſt ſeine ſilberne Hochzeit begehen, zu welcher worden ſein.
et deutſche Botſchafter in Rom, Herr v. Keudell er abweſende Strohmeier.) Ein draſti

wartet wird, deſſen Gemahlin bereits hier einge ſches Meiſterſtück behördlicher Weisheit lieferte der
ofen iſt Bürgermeiſter eines nieder öſterreichiſchen Ortes. Derniederöſterreichiſche Landesausſchuß hatte ſich an denNachdem am Montag Abend die Leiche des Bürgermeiſter jenes Städtchens um Auskunft über einen

erſtorbenen Oberpräſtdenten und Domdechanten v. gewiſſen Strohmeier gewandt, und erhielt hierauf ſol
ihleben in der Domkirche aufgebahrt worden, genden hochweiſen Beſcheid. „Obiger Strohmeier in

ind Dienstag Nachmittog um 5 Uhr die Ein Luſerm Orte nicht auffindbar. Ueberhaupt iſt der Name
J 2 die Mi Strohmeier in den letzten 50 Jahren hier nicht vorgeI lznung deſſelben ſtatt, zu welcher ſich die Mit kommen. Strohmeter (1h Bürgermeiſter.

ſheder des Provinziallandtags, der hieſige Adel,
ſühlteiche Vertreter der Bürgerſchaft und von außer

(Wozu die Zeitungen gut ſind), zeigen die prac
tiſchen Amerikaner. Jn vielen Schulen des Weſtens

halb Feunde und Verwandte des Heimgegangenen
ängefunden hatten. Die Trauerrede hielt Herr

werden jetzt nämlich anſtatt der Leſebücher Zeitungen be

Gonſiſtorialrath Le u ſchner. Der über und über

nutzt, um den Schülern die edle Kunſt des Leſens beizu

t Kränzen und ſonſtigen Zeichen der Pietät be

bringen.
(Bierrente.) Es giebt in Pilſen 252 braube

dte Sarg wurde nach Beendigung der Feier
Gegen 61 Uhr) unter Glockengeläute auf den

andesdire
ehrern au den

April 1876
zu können.

Igfeikeil.ſondere Wictitl
e

ind Unp n
n3 n

n Jena, Halle

Samiel, de
cdigt worden iſt

rechtigte Bürger, von denen jeder aus dem Ertrage des
weltberühmten bürgerlichen Brauhauſes im vorigen Jahre
1200 Gulden erhalten hat. Viele leben nur von dieſem
Antheil.

hten. ne Kichenwagen gehoben und nach dem Familiengute S

uſen wid n j fü Briefkaſten.m berichtet n n n Wiſleben, nach Roßlrben, übrrge fur Stenograph. Löſung richtig, dagegen läßt diesmal
u

dansfeld kam n

nes Geſchäft m

Blankenhein

ich in An
Oemlet aud

wo geſtern Morgen um 10 Uhr die Beiſetzung
Nfattfand.

Wir machen alle Diejenigen, eine
Hendere Wohnung verzogen ſind und ihr Mobiliar
be einer FeuerBerſicherungs Geſellſchaft verſichert

äben, darauf aufmerkſam, daß ſte von dem Um-

Jhre Stenographie zu wünſchen übrig. Wir wiſſen
übrigens jetzt, daß Sie ſtenographiren können und erſuchen

welche in eine Sie, wenigſtens die Adreſſe in gewöhulicher Schrift ab
zufaſſen, da es wohl einmal angeht, den Poſtbeamten
die Entzifferung eines Stenogramms zuzumuthen, wieder

holt jedoch ihrer ohnehin knapp bemeſſenen Zeit zu viel
zude inſſ n gemuthet wird.en Beide ige bei den betreffenden Agenten rechtzeitig t e Anzeigen

rin n t e zu machen haben, da ſie bei einem etwaigen Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
t ihren Dur gut Rande, der ſie in der neuen Wohnung betreffen keine Verantwortung
e ſich auf ürde, keinen Anſpruch auf Entſchädigung Civilſtands Regitter der tadt Merſeburg.
als er wied wenn i eitig angemeldet wird. Vom 7. bis 13. October Sle,/ al Abe r Umzug t e J land Eheſchießungen; der Beamte der Verſicherungs

nd ſeiner An Die Mitglieder des Provinzia en n 3 irngnd ne trühen Köſ Geſellſchaft Victoria Trübe aus Berlin und B. W.und ein In ges machen heute einen Ausflug nach oöſen, Hahre; der Kaufmann Wiecklow aus Frankfurt an
r ſchob da in der erſten Generalverſammlung des Fiſch e der Oder und e ne e e

In den gereins für den Regterungsbezirk Mer- Hahn und F. W. H. Bangbeinl der Kaufmannc n ſnn r den Reg M J. Heberer; der Hdb. Giebel und C2 t M ayer und A. D. J. Heberer; der Hob. Giebel und Ch.2 ham e burg beizuwohnen. de in (D. A. E. Günther; der Werkführer Kley und M. F.
e von den e Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde in er. Geboren ein Sohn: dem Meſſerſchmied
tzer Zeit n blcher Weiſe der 10. Curſus der n l Allritz; dem e b. d. e e e

erſu e i ſ. ie Herren Reg.Rath dem Hdb. Frieß; dem Graveur Zeiſing; eine Tochter:näher W ad m Winterſchule durch die öffnet s dem Zimmerm. Stürze; dem Kfm. Meßtzner; dem Königl.
Geldes ber un Hnian und Lehrer Glaß eröffnet. Reg Secret. Hoffmann dem Steindrucker Nitzſchke; dem
einlich auf du In her Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch Hdb. Steinbrück; dem Hdb. Hübner; dem Strumpfwirker

h einen An un ſel eine Straßenlaterne auf hieſigem Sixtiberge mnſtr. Henckel. Geſtorben des Hob. Höpke S 2
uf nach m dem Uebermuthe roher Nachtſchwärmer ſo voll M., Krämpfe; des Schuhmachermſtrs. Leck T

hieran Sach ſändi S Laß dieſelbe am Morgen buch Keuchhuſten u. Krämpfe; des Müllers Voigt T, 1 J.en ſeine 0 gar g zum pfer, aß dieſ Pfahl her 2 M., Diphtheritis; ein außerehel. S., 10 M., Zahn
ſpiel wo n öblich ſtückweiſe um den zerbrochenen Pfahl her krämpfe; des Schuhm. Ockler S., 1 J. 6 M., wurde

n cregt un imlag. An mehreren anderen Laternen waren überfahren.
n doch de Scheiben eingeworſen worden. Bekanntmachung. Die Lauchſtädter Straße r
eine Ne re Die Leipziger Coupletſänger erzielten Uebergange der Thüringiſchen Eiſenbahn bis zur Ein
t in am Di zig ltenden Regens ein mündung in die Halleſche Straße, wird, wegen Ausfüh

z gebracht genſel ienstag trotz des anhaltenden e rung von Pflaſterarbeiten, bis auf Weiteres für Fuhr
t in Vei les Haus und in der That ſind ihre Leiſtungen werk und Reiter geſperrt.

Bal zu n p vorzuüglich, daß man, um ſich den Genuß der Demzufolge hat a er 2c. e Weg vom rn
in m Luna Aben zu verſchaffen, ſchon einiges Ungemach der übergange längs der Bahn bis zum ahnhofe und den

ſt den kEAitterung ſich gefallen laſſen darf. u zu benn aus, ten.an gen Der berühmte Phyſtker W. Döring, wel Merſeburg den 16. October 1878.
ber ne zu her vor etwa 8 Tagen in Halle und zuletzt in Die PolizeiVerwaltung.
läu Corrent

beſtehend, öllen

Bekanntwachung.
Erſatzwahlen für die Stadtverordneten

Verſammlung.
Für die zu Stadträthen gewählten Herren Stadtver

verordneten Kops, Schultze und Schwickert ſind außer
gewöhnliche Erſatzwahlen erforderlich.

Es iſt gewählt:
1) der Stadtrath Herr Kops von der III. Abtheilung auf

die Zeit von 1878 bis mit 1883,
2) der Stadtrath Herr Schultze von der J. Abtheilung

auf die Zeit von 1876 bis mit 1881,
3) der Stadtrath Herr Schwickert von der J. Abtheilung

auf die Zeit von 1875 bis mit 1879.
Die Wahlen, welche auf die vorangeg ebenen Wahl

perioden bewirkt werden müſſen, erfolgen
von der dritten Abtheilung:

Montag den 4. Novbr. er., Vormitt. 9 11 Uhr,
für Herrn Kops bis ult. 1883,
von der erſten Abtheilung

Dienſtag den 5. Novbr. er., Vormitt. 10--11 Uhr,
für Herrn Schultze bis ult. 1881,

Dienſtag den 5. Novbr. er., Vormitt. 11--12 Uhr,
für Herrn Schwickert bis ult. 1879.

Diejenigen Bürger der III. und J. Abtheilung, welche
in den GemeindeWählerliſten verzeichnet ſind, werden
erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale
des Rathhauſes zur Wahl pünktlich einzufinden.

Jeder Wärler muß dem Wahlvorſtande mündlich und
laut zum Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme geben
will. Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei
noch Folgendes

die in den Liſten aufgeführten Wähler ſind als Stadt
verordnete wählbar. Es können Stadtverordnete
nicht ſein:
a. Mitglieder der Königlichen Regierung
b. Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten

Gmeindebeamten;
c. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d. die richterlichen Beamten;
e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
f. die Polizeibeamten;

2) die Abthelungen ſind bei der Wahl an die Wähler
der Abtheilung nicht gebunden

Merſeburg, den 12. October 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der unterm alten Rathhauſe
befindliche Keller, welcher gegenwärtig vom Handarbeiter
Fiſchmann benutzt wird, ſoll vom I. Januar 1879 ab
anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe desfallſiger Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 17. huj., Vormitt. 11 Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Vermiethungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. October 1878.
Der Magiſtrat.

Weiden- Auction.
Die Weidennutzungen des hieſigen Ritterguts, in

ca. 10 Morgen Korbruthen,
zwei und
dreijährigen Band ſtöcken4 I

WWonkag den 21. d. M.
in einzelnen Parzellen gegen Anzahlung des halben
Steigerpreiſes verkauft werden.

Der Termin beginnt früh um 9 Uhr am „Gewehricht“
bei Collenbey.

Schkopau, den 14. October 1878.
Reinhardt, Förſter.

Weiden-Verkauf.
Jm früher Stecknerſchen Berge iſt eine größere Partie

C. Wiemann.
mit Materialhandel
und Morgen FeldEine Bäckerei

in einem großen Dorfe und den umliegenden 4
Dörfern ohne Concurrenz, ſoll wegen Erbſchaft
ſofort bei 300 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Näheres durch
Halle a/S.

Th. Ackermann, Harz 45,
T. 4305

Eine hochtragende Kuh zu ver
v kaufen

Runſtädt Ur. 6.
Die Zuckerfabrik Körbisdorf ſchließt von jetzt bis

zum 1. Januar 1879 Kaufrüben für die Campagne
1879/80 zu folgenden Preiſen ab:

Sie gewährt entweder:
bis zum 15. November 125 Pf., nach dem 15.
November 130 Pf. für 50 kg an die Fabrik ge
lieferte Rüben, oder

2) bis zum 15. November 110 Pf., nach dem 15. No
vember 115 Pf. für 50 kg gelieferte Rüben franco
Fabrik und 35 o Diffuſionsſchnitzel zurück, oder

3) bis zum 15. November 110 Pf., nach dem 15. No
vember 115 Pf. für 50 kg Rüben ab Grundſtück.

Saamen pro Morgen 10 Pfd. geben gratis.
Reflectanten bitten wir die betregenden Abſchlußbriefe

bei unſerem Waagenmeiſter oder auf dem Comtoire des
Zufuhrweg zum Bahnhofe von der Halleſchen Chauſſee Herrn Hugo Eichhorn in Merſeburg zu unterzeichnen.

Die näheren Beſtimmungen wegen Beſtellung und
Düngung des Ackers e. ſind die bisherigen und können
jederzeit bei Herrn Eichhorn oder uns eingeſehen werden.



Sohannisſtraßße Nr. 17 iſt das von Herrn Seeretair
W Hofmann bisher bewohnte Logis anderweit zu ver
miethen. Näheres an der Geiſel 1.
Ein möblirte Stube mit Schlafkabinet, in der Nähe

des Schloßgartens, iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eir möblirte Wohnug für einen oder zwei Herren iſt

zu vermiethen und ſofort zu beziehen im Ernſt-
ſchen Hauſe, an der Lehmgrube.

Logis- Geſuch
Von einer alleinſtehenden Frau wird ein anſtändiges

Familienlogis im Preiſe von 20-28 Thlr. zu miethen
und ſofort oder zu Neujahr zu beziehen geſucht. Offerten
werden gebeten in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Geſchäfts -Verlegung.
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von Schmale-
ſtraße 26 nach Gotthardtsſtraße 29 verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, daſſelbe mir auch ferner bewahren zu
wollen. Achtungsvoll

H. Straßburger,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter.

Für Schuhmacher
empfehle Leiſten, Stiefeleiſen, Abſatzſtifte und Hanf

arm bie W. Härkner, Brühl 1.

Kaiser Wilhelms- Halle in Merseburg,
Sonnabend den 19. und Sonntag den 20. October

groſte optiſche Soirée
des Phyſtker W. Döring mit ſeinen prachtvollen

beweglichen Glasgemälden
mittelſt 3 der größten und ſtärkſten Hydro-Oxyg-Gas-Apparate.

Bildgröße S Meter.
Die Apparate werden frei im Saale arbeiten und ihre Strahlen über d Er

Köpfe der Zuſchauer eoncentriren.
Hauptſerien: Die Umſegelung der Erde durch die öſterr. Fregatte „Novara“ in en

Tabl. mit Vortrag. Der Traum der Jungfrau, in 10 Tabl. (mit Harmoniumbegleitung). In große
Wolfsſchlucht aus der Oper „Der Freiſchütz“ mit Erſcheinungen und wilder Jagd. Die pra t
vollſten landſchaftlichen u. architectoniſchen Tabl. mit Schneefall, Waſſerfällen u. bei Mondbeleuchtun o

DE Die Wunder der Sternenwelt. eChineſiſche Farbenſpiele in den herrlichſten Muſtern. Statuen nach Antiken berühmter Bildhau

Huworiſtiſche Darſtellungen in reichſter Auswahl. AwlitNummerirter Platz 1 Mark 20 Pf., 2. Platz 75 Pf., Schülerkarten 50 Pf. Billets ſt e
ſchon vorher bei Herrn A. Wieſe zu ermäßigten Preiſen, nummerirter Platz 1 Mark, 2. P Miniſter!

Alle Arten Putzarbeſten
werden geſchmackvoll angefertigt. Auch liegen die neueſten
Muſter zur Anſicht bereit.

Emma Müller, Dom Nr. 4.

WeimariſcheHuſſchmiere.
Die weit und breit berühmte, von den achtbarſten

Autoritäten empfohlene Hufſchmiere vom Hof-Roßarzt
Fabricius in Weimar hat ſtets am Lager und empfiehlt

E. eide,Gotthardteſtraße 31.

Für Schuhmacher.
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen haben wir

uns die PatentGummiSohlen zugelegt und empfehlen
ſolche zur bevorſtehenden Herbſt- und WinterSaiſon zu
den billigſten Preiſen. Gebrüder Wecker,

Lederhandlung.

Für Capitalisten
Zur Vermeidung von Zinsverluſten halte ich

mich zur Controle aller verloosbaren Werthpapiere
beſtens empfohlen. Für alle bei mir verſicherten
Papiere übernehme ich die Verpflichtung dem Ver
ſicherten rechtzeitige Anzeige von der Verlorſung zu
machen. Die Verſicherungsprämie beträgt pro Num
mer und Kalenderjahr fünfzehn Pfennig, gleichviel ob
das verſicherte Stück über 3000 Mk. oder weniger lautet
reſp. ein oder mehrere Male im Jahr verlooſt wird.
Bei größeren Anmeldungen ermäßigt ſich der Prämien-
ſatz entſprechend.

Die Kirchen und Armenkaſſenrendanten auf dem
Lande mache ich ganz beſonders hierauf aufmerkſam.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Zum Anfertigen von

Putz- und Modearbeiten
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Wittwe Marie Regel,
Markt 35

Jur Schuhmacher
Herren und DamenStiefeletten, ſowie Mädchen,

Knaben- und Kinderſchäfte, Zeugſchäfte in allen Größen
verkauft nur in guter Waare zu den billigſten Preiſen
die Lederhandlung von

Green elFunkenburg.
Freitag den 18. und Sonnabend den 19. Oetober bleibt

9mein Lokal von Abends 6 Uhr an für Nichttheilnehmer

S ehen. Prandin.
Donnerstag den 17. d. M.

a gh gehe ees o etvorletztes Concert
der Leipziger Quärtett und Coupletſänger Herren

Simon, Eyle, Stahlheuer, Gipner,
Selow und Hanke.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.
Freitag den 18. d. M.

letztes Concert
Täglich vollſtändig neues Nrogramm.

Richard Nürnberger.

60 Pf., zu haben. Ganze Vereine nach Uebereinkommen. Aeſterrei
Kaſſenöffnung 7 Ahr. Znfang präciſe 8 Ahr. hanſchen

Die geleſenſten We ne t FuanzmiZeitungen und S I G d S r Billard ſKhnenta

o und wect hate Spielzimmerliegen aus. S AN m enReelle Bedienung. empfiehlt einem ſeine auf's Feinſte SHolide Vreiſe r
S eingerichteten Localitäten zur recht fleißigen Benutzung. St. P

Pera
Vuhandl
leAchtung,

Großer Ausverkauf im Gaſthof zum goldenen
Hahn, Gotthardtsſtraße. e

S Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß hierſelbſt von Donners r
tag ab auf nur einige Tage ſpottbillig ausverkauft werden ſollen: d de e

Feinſte Damen und Herrenwäſche, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Cravatten, r
Sammet und ſeidene Bänder, Stickereien, Schürzen, Strümpfe, Concert, Kopf u. Taillen Wenig

tücher, Spitzen, Sopha, Tiſch u. Kommodendecken gehäkelt und in Tüll, geſtickte Unterröcke

Stepp und Filzröcke und 1000 unzählige andere Artikel. auſtand
Ferner eine reichhaltige Auswahl von Schmuckſachen, Portemonnaies, Cigarren Andſh

ſpitzen, Ringe, Medaillons, Kelten, Bürſten, Porzellanſachen, Spielſachen, neueſte Hutagraffen, kanſ
Hoſenträger, Löffel, Meſſer, Gabeln, Haushaltungsgegenſtände c. I. piſe

es betlangzu 50 Pf., jedes Stück 50 Pf. minn
Außerdem eine große Auswahl feiner und feinſter Sachen jeden Genres, und wird ver d in

ſtchert, daß zu ſo billigen Preiſen ſich wohl ſobald keine Gelegenheit wieder finden n e

dürfte. v etMan beachte: Nur einige Tage im Gaſthof
zum goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße. n ine Din

e
m n Zeit e

S oNürnh. Schankhier mechaniſches Kunſttheate

Nürnhberger Actien-Brauerei
von

Heinr. Henninger,
18 Fl. für 3 Be frei ins Haus, ſpiel in 5 Abtheilungen von Perzner. eiten

ei 5C. Adam, Wiener Café. ſehe ich hoffnungsvoll einem zahlreichen Bſ a

e e r aus ohenen C S MHeute DonnerstagDonnerstag den 17. d., von Abends 7 Uhr an né t M indKleinKirmeſt, ereSalzknochen.
W. Lutze.

S r gfferteEin junger rüſtiger Mann ſucht Beſchäftigung. 9 helmC A 8 I d 0 S nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. herd h
o Ein junges anſtändiges Mädchen, welches Se

Kusſchank von melden I eGohliſer Aetien Bier. EigeneinC en eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. keiten
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